Seminar zur Vorlesung 1.
Gegenstand, Aufgaben, Stellung der Stilistik unter anderen Sprachwissenschaften

Stilistik als Wissenschaft, über das Funktionieren und Variieren der sprachlichen Ausdrucksmittel im Kommunikationsakt in verschiedenen Situationen. Aufgaben der Stilistik. Begriffe der Stilkompetenz und Stilperformanz.

Passive und aktive Stilkompetenz.

Aus der Entwicklungsgeschichte der Stilistik Die Stellung der Stilistik in der modernen Sprachwissenschaft neben Literaturkunde, Rhetorik, Soziolinguistik. Die Hauptrichtungen und Arten der Stilistik.
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Aufgaben

Aufgabe 1. Welche Arten der Stilistik werden in folgenden Auslegungen erwähnt? Geben Sie Definition für die ausgegliederten Stilistikarten.
Die Art des Schreibens und des Redens galt in der Antike als Ausdruck des Menschen: „Wie aber, sprach ich, die Art und Weise des Vortrages und die Rede? Folgt diese nicht der Gesinnung der Seele?" - eine rhetorische Frage in Piatons „Politeia". ... Diese Stilkonzeptionen setzen beim Individuum an und seinem Werk: Man kann sie daher unter dem Stichwort Individualstilistik zusammenfassen.

Sie hat vor allem in der Literaturwissenschaft Bedeutung erlangt. Das Interesse gilt dabei dem Personalstil von Dichtern und Schriftstellern, aber auch der ästhetischen und emotionalen Wirkung auf den Leser. ... <Man hat auch> ... Stil als Abweichung von der Norm der Standardsprache definiert: Die sprachlichen Markierungen, die ein Text über seine Normalform hinaus enthalte, seien seine stilistischen Merkmale. Damit war diese Richtung, die Devianzstilistik, freilich wieder auf literarische Texte verwiesen und musste zudem definieren oder festlegen, was als Norm anzusehen sei.

So ist dann versucht worden, die Norm statistisch zu definieren. Diese Stilkonzeption, die Stilstatistiк, beruht auf Zählungen, wie häufig beispielsweise bestimmte Wörter und Wortklassen, Wort- und Satzlängen, grammatische Formen und syntaktische Konstruktionen auftreten. Aber bei komplizierteren Texten kann man so nicht vorgehen:

Nicht alles ist quantifizierbar, nicht jede Zahl ist signifikant - z.B. wenn bestimmte Worthäufigkeiten von der Funktion des Textes her vorgegeben sind.

Die Funktion des Textes ist deshalb für eine andere Stilkonzeption, für Funktiоnаlstilistik, Ausgangspunkt der Definition. Diesem Stilbegriff liegt die Auffassung zugrunde, dass der Zweck der Rede ihre Form wesentlich bestimme.

[Götze, Hess-Lüttich 1999: 564-565]

Aufgabe 2. Erklären Sie die Aufgaben der Stilistik anhand Analyse folgender stilistisch unangemessener Beispiele (die Beispiele sind [Romanova 2003: 9-10] entnommen).

(1) Der Angeklagte wird zu drei Jahren verknackt (Urteilsspruch)

(2) Mit behutsamer und liebevoller Zuwendung nehme man sich dieses wunderschönen Gegenstandes an (Gebrauchsanleitung)
(3) Na, Junge, 50 Jahre sind doch eine verdammt lange Zeit (und der größte Teil deines Lebens ist schon vorbei) (Jubilarehrung).
Aufgabe 3. Informieren Sie sich über die Verschiedenheit der stilistischen und grammatischen Betrachtung der Sprache nach B. Sowinski [Sowinski 1991:10).

Während die Grammatik die Regularitäten des sprachlichen Systems ...(Kompetenz) aufzeichnet, erforscht die Stilistik die Regularitäten und Irregularitäten der Sprachverwendung (Performanz) sowohl in der Form von Inventaren der stilistischen Mittel und Möglichkeiten (»stilistischen Grammatiken«) als auch - mit Hilfe entsprechender Analyse- und Systemkriterien - in der Deskription und Interpretation des Stils von Einzeltexten.

